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In Gedenken





„All our dreams can come true, if we have the courage 
to pursue them.“

Walt Disney

Vorwort

Grenzüberschreitende Umstrukturierungen von Unternehmen bieten steuer-
liche Gestaltungsmöglichkeiten: Zum einen kann der Steuerpflichtige in anderen 
Staaten steuerlich günstigere Bedingungen in Anspruch nehmen, zum anderen 
können infolge von Umstrukturierungsmaßnahmen Gewinnverschiebungen in an-
dere Staaten stattfinden und die Steuereinnahmen des ursprünglichen Staates ver-
mindern. Da solche Umstrukturierungsvorgänge vornehmlich konzernintern statt-
finden, bedürfen diese Transaktionen aufgrund eines unterstellten mangelnden 
Interessengegensatzes zwischen den beteiligten Unternehmen aber einer besonde-
ren steuerlichen Würdigung, um willkürliche Gewinnverschiebungen zu verhin-
dern. Bedeutend ist insbesondere die steuerliche Erfassung von stillen Reserven, 
die den zu verlagernden Vermögenswerten und Vorteilen innewohnen. Deshalb 
versucht nicht nur die Bundesrepublik Deutschland Verlagerungsvorgänge und, 
damit einhergehend, den Übergang von Vermögenswerten und Vorteilen in steuer-
rechtlichen Normen zu erfassen. Dennoch soll dieser staatliche Eingriff nur einen 
geringen bzw. keinen Einfluss auf eine unternehmerische Entscheidung haben, 
da anderenfalls die Überlegungen von Geschäftsleitern verzerrt werden können. 

Eine dieser Normen, die im Fokus der Ausarbeitung steht, ist die Regelung zur 
Besteuerung von Funktionsverlagerungen i. S. d. § 1 Abs. 3 Satz 9 AStG, die mit 
dem Unternehmensteuerreformgesetz 2008 normiert und durch die Funktionsver-
lagerungsverordnung sowie die Verwaltungsgrundsätze Funktionsverlagerung er-
gänzt wurde. Hierdurch werden die Übertragung und Verlagerung von unterneh-
merischen Funktionen auf ausländische nahe stehende Personen erfasst. Diese 
Regelung (Rechtsstand 2011) wird im theoretischen Teil der vorliegenden Arbeit 
eingehend betrachtet, um einen wissenschaftlichen Beitrag zur Interpretation der 
Regelung zu leisten. Auf diesen Ausführungen und den hieraus gewonnenen Er-
kenntnissen aufbauend wurde im Jahr 2011 eine umfassende empirische Untersu-
chung durchgeführt. Ziel dieser Untersuchung war es, neue wissenschaftliche Er-
kenntnisse über die praktischen Auswirkungen der Regelung zu erlangen.

Die hier vorliegende Arbeit wurde an der Graduate School of Law, Economics 
and Society (GSLES) der Julius-Maximilians-Universität in Würzburg als Disser-
tation angenommen.

Würzburg, Dezember 2013 Stefan Greil
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Einleitung

Geschäftsleiter von Unternehmen haben die Unternehmensstrategie am Unter-
nehmensinteresse und zum Wohl der Gesellschaft auszurichten, um eine langfris-
tige Rentabilität des Unternehmens zu sichern. Um dieses Ziel zu erreichen, sind 
u. a. die Unternehmensstruktur sowie die Wertschöpfungskette effizient auszu-
gestalten. Dabei stellt „eine einmal in organisatorischer und rechtlicher Hinsicht 
gewählte Struktur“ für ein Unternehmen „nichts Endgültiges“1 dar, sodass Ge-
schäftsleiter Unternehmensumstrukturierungen vornehmen werden, um die Un-
ternehmensstruktur an das sich wandelnde Umfeld anzupassen. 

Durch das Zusammenwachsen nationaler Volkswirtschaften in eine gemein-
same Weltwirtschaft mit umfassenden grenzüberschreitenden Austauschbeziehun-
gen2 und der Möglichkeit der Erschließung neuer Märkte seitens der Unternehmen 
sowie der Mobilität und Flexibilität derselbigen, erfolgen solche Umstrukturierun-
gen auch grenzüberschreitend. Diese länderübergreifenden Sachverhalte bieten 
steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten, wodurch die Bedeutung des internationalen 
Steuerrechts3 sowohl für die Unternehmen selbst als auch für die betroffenen Fis-
ken zunimmt. Zum einen kann der Steuerpflichtige in anderen Staaten steuerlich 
günstigere Bedingungen in Anspruch nehmen,4 zum anderen können infolge von 
Umstrukturierungsmaßnahmen Gewinnverschiebungen in andere Staaten stattfin-
den und die Steuereinnahmen des ursprünglichen Staates vermindern. 

Da solche Umstrukturierungsvorgänge vornehmlich konzernintern stattfinden, 
bedürfen diese Transaktionen aufgrund eines unterstellten mangelnden Interes-
sengegensatzes zwischen den beteiligten Unternehmen, einer besonderen steuer-
lichen Würdigung, um willkürliche Gewinnverschiebungen zu verhindern. In die-
sem Zusammenhang erfahren insbesondere Verlagerungsvorgänge von speziell 
auf mobilen Produktionsfaktoren beruhenden wirtschaftlichen Aktivitäten eines 
Unternehmens zentrale Bedeutung,5 die bspw. durch Produktion, Vertrieb, For-
schung und Entwicklung, Beschaffung, Finanzierung, Investition, Leitung und 
Verwaltung repräsentiert werden.6 Dabei wird regelmäßig nicht nur die hier zuge-
hörige Aktivitätsausübung selbst übertragen, sondern es erfolgt zudem ein Trans-
fer von Vermögenswerten, die sich im Vermögen der übertragenden Gesellschaft 

 1 Herzig (1994), S. 1. Vgl. auch Burkert (2003b), S. 360.
 2 Der Globalisierungsprozess ist keine neue Erscheinung, da sich dieser bis in die Kolonial-
zeit zurückverfolgen lässt. Vgl. Macharzina/Fisch (2004), Sp. 359; Koch (2006), S. 5.
 3 Vgl. hierzu Kluge (2000), Rn. A 3; Vogel (2008), Einl. Rz. 6.
 4 Vgl. Schön (2003), S. 175.
 5 Vgl. auch Kluge (2000), Rn. N 350; Schreiber (2008b), S. 469.
 6 Vgl. Eisele (2003), S. 11.



26 Einleitung 

befinden. Insbesondere immateriellen Werten kommt eine wesentliche Bedeu-
tung zu.7 Im Folgenden werden die Verlagerungen von Funktionen und wirtschaft-
lichen Aktivitäten, die Teil eines Umstrukturierungsvorganges sein können, syno-
nym verstanden, wobei sich der Ausdruck der Verlagerung einer Funktion speziell 
auf das AStG bezieht.

Nicht nur der Verlust der künftigen Ertragskraft des inländischen Unterneh-
mens ist von fiskalischem Interesse. Bedeutender ist die steuerliche Erfassung von 
stillen Reserven, die den zu verlagernden Vermögenswerten und Vorteilen inne-
wohnen. Diese sind zu besteuern, wenn sie am Markt z. B. durch einen Verkauf 
des die stillen Reserven enthaltenden Wirtschaftsguts bestätigt werden, eine Än-
derung der persönlichen, sachlichen oder räumlichen Zurechnung erfolgt.8 Folge-
richtig versucht nicht nur die Bundesrepublik Deutschland Verlagerungsvorgänge 
und, damit einhergehend, den Übergang von Vermögenswerten und Vorteilen in 
steuerrechtlichen Normen zu erfassen. Dennoch soll dieser staatliche Eingriff nur 
einen geringen bzw. keinen Einfluss auf eine unternehmerische Entscheidung ha-
ben, da anderenfalls die Überlegungen von Geschäftsleitern verzerrt werden kön-
nen, was u. U. zu ökonomisch unvorteilhaften Entscheidungen führt.9

Eine dieser Normen ist die Regelung zur Besteuerung von Funktionsverlagerun-
gen i. S. d. § 1 Abs. 3 Satz 9 AStG, die mit dem Unternehmensteuerreformgesetz 
2008 (UntStRefG)10 normiert und durch die Funktionsverlagerungsverordnung 
(FVerlV)11 sowie die Verwaltungsgrundsätze Funktionsverlagerung12 ergänzt 
wurde.13 Hierdurch werden die Übertragung und Verlagerung von unternehmeri-
schen Funktionen auf ausländische nahe stehende Personen erfasst. Im Folgenden 
werden der Ausdruck nahe stehende Person im Sinne des AStG und der Ausdruck 
Konzern bzw. konzernintern synonym verwendet, obwohl der aktienrechtliche 
Konzernbegriff nicht deckungsgleich sein muss (siehe hierfür §§ 15–19 AktG). 

 7 Vgl. Finsterwalder (2006), S. 355; Engel (1986), S. 12 f.
 8 Stille Reserven stellen die Differenz zwischen dem tatsächlichen Wert eines Wirtschafts-
guts und dessen steuerlichem Wert dar. Das Realisationsprinzip verbietet den steuerlichen 
Zugriff auf Wertsteigerungen vor deren Bestätigung durch einen Umsatzakt. Dabei ist zu 
unterscheiden, ob das betreffende Wirtschaftsgut dem Betriebs- oder dem Privatvermögen zu-
zuordnen ist, sowie zu differenzieren, ob bspw. eine Übertragung auf eine Kapitalgesellschaft 
oder eine Betriebsstätte vorgenommen wird. Vgl. Scheffler (2009), S. 441; Schreiber (2008b), 
S. 470.
 9 Vgl. Schön (2003), S. 154 f.
 10 UntStRefG v. 14.8.2007, BGBl. I 2007, S. 1912.
 11 Verordnung zur Anwendung des Fremdvergleichsgrundsatzes nach § 1 Abs. 1 des Außen-
steuergesetzes in Fällen grenzüberschreitender Funktionsverlagerungen (Funktionsverlage-
rungsverordnung – FVerlV) v. 12.8.2008, BGBl. I 2008, S. 1680, BStBl. I 2009, S. 34. 
 12 Grundsätze für die Prüfung der Einkunftsabgrenzung zwischen nahe stehenden Perso-
nen in Fällen von grenzüberschreitenden Funktionsverlagerungen (Verwaltungsgrundsätze 
Funktionsverlagerung). Vgl. BMF v. 13.10.2010 IV B 5 – S 1341/08/10003, BStBl. I 2010, 
S. 774–810. 
 13 Sogenannte Trias-Lösung.
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§ 1 Abs. 3 Satz 9 AStG statuiert: „Wird eine Funktion einschließlich der dazu-
gehörigen Chancen und Risiken und der mit übertragenen oder überlassenen Wirt-
schaftsgüter und sonstigen Vorteile verlagert (Funktionsverlagerung) und ist auf 
die verlagerte Funktion Satz 5 anzuwenden, weil für das Transferpaket als Ganzes 
keine zumindest eingeschränkt vergleichbaren Fremdvergleichswerte vorliegen, 
hat der Steuerpflichtige den Einigungsbereich auf der Grundlage des Transferpa-
kets unter Berücksichtigung funktions- und risikoadäquater Kapitalisierungszins-
sätze zu bestimmen.“14

Ein Zweck dieser Regelung ist die Vermeidung von Gewinnverlagerungen ins 
Ausland, die auf unangemessenen Entgelten zwischen nahe stehenden Personen be-
ruhen.15 Folgerichtig werden im vorgenannten Sinne verstandene Funktionsverlage-
rungen systematisch den Verrechnungspreisen zugeordnet16 und sind besonders im 
Hinblick der Angemessenheit von Verrechnungspreisen zu beurteilen.17 Die Rechts-
folge einer Funktionsverlagerung ist, dass regelmäßig eine Bewertung eines Trans-
ferpakets unter der Berücksichtigung von funktions- und risikoadäquaten Zinssät-
zen vorzunehmen ist, um die Bemessung des Entgelts für die Verlagerung einer 
Funktion als angemessen zu beurteilen. Diese ertragswertorientierte Gesamtbewer-
tung18 ist an die Grundsätze der Unternehmensbewertung angelehnt und soll eine 
fremdvergleichskonforme Erfassung einer Funktionsverlagerung gewährleisten. 

Dieses Vorgehen, das kritisiert wird und sogar zur Forderung der Abschaffung 
der Regelung führte,19 kann einerseits als vorbildhaft, andererseits als unkoordi-
niertes Verhalten zu Ungunsten eines reibungslosen Welthandels angesehen wer-
den, da kein anderer Staat neben der Bundesrepublik Deutschland bis zum damali-
gen Zeitpunkt solch eine explizite Regelung im nationalen Recht begründet hatte.20 
Da es sich derzeit jedoch um eine der wichtigsten Diskussionen im internationalen 
Steuerrecht handelt,21 hat auch die OECD seit dem 22.7.2010 dem Bereich business 
restructurings ein Kapitel (Kapitel IX) in den OECD-Verrechnungspreisrichtli-
nien (OECD-RL) gewidmet.22

 14 Wortlaut mit dem Art. 11 Gesetz zur Umsetzung steuerlicher EU-Vorgaben sowie zur 
Änderung steuerlicher Vorschriften v. 8.4.2010 geändert. Vgl. BGBl. I 2010, S. 386.
 15 Vgl. Scheffler (2009), S. 453.
 16 Vgl. Jahndorf (2008), S. 101.
 17 Vgl. Rödl (2007), Rn. 64.
 18 Der Ertragswert stellt den wichtigsten Wert bei der Bewertung (von Anlagen) dar. Es ist 
die Frage zu stellen, welcher Gewinn in der Zukunft erzielt werden kann. Vgl. Schmalenbach 
(1918), S. 1.
 19 Vgl. BT-Drs. 16/12525, S. 3, 7.
 20 Vgl. Sieker (2009), Art. 9 Rn. 341. – Die Bundesrepublik Deutschland galt, neben den 
USA, Italien und Großbritannien, ebenfalls bei der Systematisierung von Gewinnabgren-
zungsregelungen als Vorreiter. Vgl. Engel (1986), S. 25; Markham (2005), S. 15.
 21 Vgl. Werra (2009), S. 81; Markham (2005), S. 1; Ledure/Chatar (2009), S. 279; Mehafdi 
(2000), S. 365.
 22 Vgl. OECD (2010a), Chapter IX. Vgl. hierzu Baumhoff/Puls (2009), S. 73–81; Greil 
(2009a), S. 55–62; Freudenberg/Ludwig (2011), S. 215–220. 




